
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Freitag, 17. August 2001 
Vorerst kein Abbruch von Gebäude in der 
Gänsheidestraße 15 

Oberkirchenrat sucht mit Stadt Stuttgart nach angemessener Lösung  

Stuttgart. Oberkirchenrat und Stadt Stuttgart suchen nach einer befriedigenden Lösung für 
die Verwendung des Hauses in der Gänsheidestraße 15. Im Frühsommer waren Proteste 
der Anwohnenden laut geworden, als bekannt wurde, dass der Oberkirchenrat 
beabsichtigt, dieses Haus abzubrechen, um ein kombiniertes Wohn- und Bürogebäude zu 
erstellen. Die Kirche werde vorerst keinen Gebrauch von der erwarteten 
Abbruchgenehmigung machen, erklärte der Leiter der zuständigen Pfarrgutsverwaltung 
beim Oberkirchenrat, Siegbert Sauter auf Anfrage. 
 
Vertreter der im Gemeinderat der Stadt Stuttgart vertretenden Parteien und 
Baubürgermeister Matthias Hahn haben in dieser Woche das Gebäude Gänsheidestraße 15 
besichtigt, um sich vor Ort über die Situation zu informieren. Eine Erhaltung des äußeren 
Erscheinungsbildes dieses alten Landhauses ist nur durch eine Nutzung als großzügige 
Einfamilienvilla zu erreichen. Sollte dafür keine Möglichkeit gefunden werden, werde 
durch einen kleinen Gutachterwettbewerb gemeinsam mit der Stadt Stuttgart eine für alle 
Beteiligten befriedigende Neubebauung gefunden, meinte Siegbert Sauter nach dem 
Gespräch mit den Vertretern der Stadt. Bis dahin werde die Kirche von der 
Abbruchgenehmigung keinen Gebrauch machen. 
 
Christof Vetter 
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